
DER BUNDESMINISTER 

FÜR JUSTIZ 

7174/1-Pr 1/89 

An den 

n - 6 ~!5 der Beilagen zu den Stenographischen Protokollen 

des Nationalrates XVII. Gesetzgcbul1g;pCriode 

303S/AB 

1989 -ot- 3 1 

zu 301-S/J 

Herrn Präsidenten des Nationalrates 

Wie n 

zur Zahl 3075/J-NR/1988 

Die schriftliche Anfrage der Abgeordneten zum Nationalrat 

Wabl und Freunde (3075/J), betreffend Käseskandal/Italien, 

beantworte ich wie folgt: 

Zu 1: 

Der Artikel in der Zeitung "Corriere della sera" war bis­

lang den österreichischen Strafverfolgungsbehörden nicht 

bekannt. 

Zu 2: 

Das Ministerium für Gnadensachen und Justiz der Republik 

Italien hat mit Note vom 30.3.1988 dem Bundesministerium 

für Justiz ein Rechtshilfeersuchen der Staatsanwaltschaft 

Mailand vom 9.1.1988 um Einvernahme mehrerer Zeugen und um 

Übersendung von Aktenkopien übermittelt. Die Staatsanwalt~ 

schaft Mailand führt gegen Verantwortliche verschiedener 

italienischer Firmen ein Strafverfahren wegen des Verdach­

tes der Hinterziehung von Einkommens- und Mehrwertsteuer, 

der Verletzung der Pflichten von Gesellschaftsorganen so­

wie des Verstoßes gegen die Devisenvorschriften. 

Zu 3: 

Die begehrten Zeugeneinvernahmen sind zum Teil bereits 
durchgeführt, zum Teil sind die Erhebungen noch nicht ab-
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geschlossen. Ihre Erledigung wurde vom Bundesministerium 

für Justiz am 22.12.1988 betrieben. 

Zu 4: 

Das Strafverfahren in Italien gründet sich unter anderem 

auf die Rechtshilfeersuchen des Landesgerichtes für Straf­

sachen Wien im Zusammenhang mit den Erhebungen, die hin­

sichtlich der "Refaktienkonten" geführt werden. Der Groß­

teil dieser Ermittlungen läßt sich nur im Rechtshilfeweg 

durchführen. Die Erledigung der Rechtshilfeersuchen ge­

staltet sich zum Teil sehr langwierig, mehrfach war be­

reits die Ergänzung der Rechtshilfeersuchen erforderlich. 

Zu 5: 

Die Rechtshilfeersuchen des Landesgerichts für Strafsachen 

Wien, die die Eröffnung Schweizer und liechtensteinischer 

Konten zum Gegenstand haben, erbrachten bisher nur Teiler­

gebnisse. Diese bedurften ergänzender Erhebungsersuchen an 

die Schweizer und liechtensteinischen Gerichtsbehörden. 

Zuletzt hat das Landesgericht für Strafsachen Wien am 

16.11.1988 um weitere umfangreiche Kontenerhebungen in der 

Schweiz ersucht. Ein genaues Ergebnis der Kontener­

öffnungen liegt derzeit noch nicht vor. 
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